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3. Grümpeli – ein rundum gelungener Anlass

Bei besten äusseren Bedingungen ging am Samstag, 5. Septem-
ber, das 3. Grümpeli über die Bühne. Was vor drei Jahren mit einer 
Idee begann, hat sich inzwischen zu einem beliebten Anlass für 
Jung und Alt entwickelt. Auch die dritte Austragung war ein voller 
Erfolg. 
Angenehme Temperaturen und eine tolle Stimmung sorgten be-
reits am Morgen für beste Voraussetzungen. Auf dem Sportplatz 
trafen sich Kinder, Familien, Freunde und Fussballbegeisterte, um 
gemeinsam einen sportlichen und geselligen Tag zu verbringen.
Dabei stand nicht nur der sportliche Ehrgeiz im Vordergrund. Viel-
mehr ging es um Freude am Fussball, gemeinsames Erleben und 
das gesellige Zusammensein. 

Auch neben dem Fussballplatz herrschte reges Treiben. Die Fest-
wirtschaft, der Pizzastand sowie der Glace-Wagen sorgten dafür, 
dass niemand hungrig oder durstig bleiben musste, und luden 
zum Verweilen ein. So entwickelte sich der Sportplatz im Laufe 
des Tages zu einem Treffpunkt für die ganze Gemeinde und darü-
ber hinaus.

Das OK des Grümpeli Wolfhalden möchte sich nochmals bei allen 
Helferinnen und Helfern, allen Teilnehmern sowie den grosszügi-
gen Sponsoren, die uns tatkräftig unterstützt haben und zum Ge-
lingen des Events beigetragen haben, bedanken.
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Teilrevidierte Gemeindeordnung 
vom Regierungsrat genehmigt
Die Stimmberechtigten von Wolf-
halden haben am Sonntag, 14. Juni 
2026, der Teilrevision der Gemein-
deordnung der Einwohnergemein-
de Wolfhalden an der Urne zuge-
stimmt. Der Gemeinderat nimmt 
erfreut zur Kenntnis, dass der Re-
gierungsrat die Teilrevision eben-
falls genehmigt hat. Die Änderun-
gen treten am 1. Juni 2027 in Kraft.

Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung über die Herbstferien
Die Gemeindeverwaltung hat über 
die Herbstferien (5. bis 16. Ok-
tober 2026) nur vormittags von 
9.30 - 11.30 Uhr geöffnet und bleibt 
nachmittags geschlossen. Aus-
serhalb dieser Zeiten können bei 
Bedarf gerne individuelle Termine 
vereinbart werden.

Gemeinderat ermöglicht Prüfung 
eines Tankstellenbetriebs
Der Gemeinderat hat einem Unter-
nehmer die Zustimmung erteilt, 
auf der gemeindeeigenen Parzelle 
Nr. 364 den Bau einer Tankstelle 
zu prüfen. Damit kann der Unter-
nehmer die konkrete Planung des 
Projekts in Abstimmung mit dem 
Dorfladen Volg aufnehmen.

Die Prüfung und allfällige Weiter-
entwicklung des Projekts erfolgen 
losgelöst von der Gemeinde. Mit 
der Zustimmung des Gemeinde-
rats ist keine Bewilligung verbun-
den. Die erforderlichen Prüfungen 
und Bewilligungsverfahren bei 
den zuständigen Stellen stehen 
noch aus und werden vom Unter-
nehmer im Rahmen der weiteren 
Projektierung eingeleitet.

Baubewilligungen
Bischofberger Mario und Corinne, 
Dorf 1129, Ersatz Sole-Wasser-Wär-
mepumpe mit Hochleistungs-So-
lar-Wasserwärmer und Energie-
speicher, Parz. Nr. 1393, Dorf.

Dorfbeizli Blume, Plätzli 471, Neu-
bau Holzterrasse für Aussenbewir-
tung (bereits ausgeführt), Parz. 
Nr. 143, Plätzli.

Linhardt André und Sabine, Hinter-
bühle 539, Einbau Speicher/Grund-
ofen mit Sanierung und Neuaufbau 
Kamin, Parz. Nr. 795, Hinterbühle.

Moreno Nolo Pedrat, Zelg 1340, 
Einbau Cheminée (bereits ausge-
führt), Parz. Nr. 1575, Zelg.

Wasserversorgung Lutzenberg, 
Gitzbüchel 192, 9426 Lutzenberg,
v.d. Ingenieurbüro Bau Haas AG, 
Wiesenstrasse 1, 9436 Balgach, Er-
neuerung Hauptwasserleitung mit 
Unterquerung Klusbach mittels 
Spülbohrung, Parz. Nrn. 42, 44, 56, 
Tobelmühle.

Der Gemeinderat hat ausserdem:
	– Kenntnis von der Kündigung 

von Fabian Suhner als Betreu-
ungsperson Jugendraum ge-
nommen. Er bedankt sich bei Fa-
bian Suhner für die geleisteten 
Dienste zugunsten der Gemein-
de Wolfhalden und wünscht ihm 
alles Gute;

	– dem «Damenturnverein Wolf-
halden» die Veranstaltungsbe-
willigung für die Durchführung 
des Anlasses «Jubiläum DTV – 
Oktoberfest» am 24. Oktober 
2026 im Kronensaal Wolfhalden 
erteilt.	 (mm)
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Die neuen Ressorts des Gemeinderats Wolfhalden stehen fest

Ein weiterer Dialog-Treff hat stattgefunden

Im Rahmen der Reorganisation 
und der damit verbundenen Re-
duktion der Anzahl Gemeinderats-
mitglieder von sieben auf fünf hat 
der Gemeinderat Wolfhalden die 
neue Ressortstruktur ab neuer 
Amtsdauer 2027 - 2031 festgelegt.

Anlässlich des Strategiework-
shops von Ende August hat sich 
der Gemeinderat nochmals inten-
siv mit der künftigen Struktur des 

Der Dialog geht weiter: Am Sams-
tag, 12. September 2026, trafen 
sich der Gemeinderat und Ver-
treter verschiedener politischer 
Anspruchsgruppen bereits zum 
dritten Mal zum gemeinsamen Di-
alog-Treff.
Im Mittelpunkt stand erneut der 
offene und direkte Austausch. Un-
terschiedliche Sichtweisen kamen 
zur Sprache, wurden diskutiert 

und fanden Gehör. Die Gespräche 
haben einmal mehr gezeigt: Der 
Dialog schafft Verständnis, bringt 
Perspektiven zusammen und 
lohnt sich.

Die Termine für die Ausführungen 
im Frühjahr und im Herbst 2027 
wurden bereits fixiert. Der Ge-
meinderat freut sich auf die Fort-
setzung des Austauschs.	 (mm)

Gemeinderates ab 1. Juni 2027 aus-
einandergesetzt. Der bis dahin 
ausgearbeitete Entwurf wurde da-
bei nochmals eingehend beraten 
und angepasst.
Nun stehen die fünf Ressorts defi-
nitiv fest:

	– Präsidiales
	– Bildung und Kultur
	– Soziales und Baubewilligungen
	– Infrastruktur
	– Ver- und Entsorgung

Damit sind die Voraussetzungen 
geschaffen, die weiteren notwen-
digen Schritte anzugehen und zu 
finalisieren. Dazu gehören insbe-
sondere die Erarbeitung der Pflich-
tenhefte sowie die Festlegung der 
Kommissionen. An der öffentli-
chen Informationsveranstaltung 
am 4. November 2026 erhält die 
Bevölkerung einen Einblick in den 
aktuellen Stand des Projekts. Die 
Kommissionsmitglieder werden zu 
einer persönlichen Vorabinforma-
tion eingeladen. Auf der Webseite 
der Gemeinde wird zudem laufend 
über den Stand des Projekts be-
richtet.

(mm)

Die verschiedenen Anspruchsgruppen im Dialog.

Gratulation
Herzliche 

Argyropoulos-Karsubke 
Marianne
3. Oktober 1941
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Findungskommission bereitet die Nachfolge des Gemeindepräsidiums vor

Die Findungskommission für das 
Gemeindepräsidium von Wolfhal-
den hat am 6. Juli 2026 ihre Arbeit 
aufgenommen. Sie möchte inter-
essierte und geeignete Persönlich-
keiten auf die bevorstehende Neu-
besetzung aufmerksam machen, 
den Wahlprozess unterstützend 
begleiten und Empfehlungen zu-
handen der Bevölkerung abgeben. 
Die Wahl selbst erfolgt im Frühjahr 
2027 durch die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger von Wolfhalden. 
Aktuell befindet sich die Kom-
mission in der Schlussphase der 
Evaluation eines externen Fach-
unternehmens, das den Rekrutie-
rungsprozess professionell unter-
stützen soll. Als nächster wichtiger 
Schritt steht die aktive Suche nach 
potenziellen Kandidatinnen und 
Kandidaten an. Das offizielle In-
serat soll in der zweiten Oktober-
hälfte veröffentlicht werden. Da 

die Arbeit der Findungskommis-
sion bis Ende 2026 weitgehend 
abgeschlossen sein soll und die 
Wahlversammlung (siehe Gemein-
deordnung, Art. 16) bereits Ende 
Januar 2027 stattfindet, wird das 
Inserat voraussichtlich nur wäh-
rend rund sechs bis acht Wochen 
aufgeschaltet sein.

Interessierte Personen werden 
deshalb gebeten, ab der zweiten 
Oktoberhälfte regelmässig die 
Webseite der Findungskommis-
sion, die Webseite der Gemeinde 
Wolfhalden sowie ostjob.ch zu be-
suchen. Das Inserat wird voraus-
sichtlich auf diesen Plattformen 
veröffentlicht.

Aktuelle Informationen zum Fin-
dungsprozess werden laufend auf 
der Webseite der Findungskom-
mission publiziert. 

Interessiert?
Möchten Sie mehr über die An-
forderungen, den zeitlichen Auf-
wand oder die Aufgaben des Ge-
meindepräsidiums erfahren? Die 
Findungskommission steht für 
vertrauliche und unverbindliche 
Auskünfte gerne zur Verfügung. 

Kontakt:
Mario Wipf, Vorsitzender der Fin-
dungskommission,
E-Mail: fkgpwh@gmail.com,
Webseite: https://sites.google.
com/view/findungskommission/
start
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«Don Giovanni im Altersheim»

110 Jahre Damenturnverein Wolfhalden – das wird gefeiert!

Gespielt von der
Theatergruppe Silberfüchse
aus dem Toggenburg
Don Giovanni liess lange auf sich 
warten. Am Anfang, wie echt, 
wars etwas harzig mit den Kon-
takten der Bewohnenden im Al-
tersheim. Dass Don Giovanni in 
Form von Musik von Mozart auf-
tauchte, war nicht vorhersehbar, 
aber passend. Viele Szenen wur-
den von Gesang begleitet. Die 
bekannten Lieder verbanden die 
verschiedenen Geschichten rund 
um amouröse und andere Bezie-
hungen zwischen Bewohnern und 
Bewohnerinnen, aber auch Ange-
stellten. Der gestrengen Heimlei-
terin passte das gar nicht. Sie hät-
te für das Sommerfest denn auch 
lieber ein braves Chörli anstelle 

Seit 1916 ist der Damenturnverein 
Wolfhalden ein Teil des Dorf- und 
Vereinslebens. In diesem Jahr dür-
fen wir auf stolze 110 Jahre Vereins-
geschichte zurückblicken. Lasst 
uns deshalb gemeinsam feiern!

Am Samstag, 24. Oktober 2026, 
verwandeln wir den Kronensaal 
Wolfhalden deshalb in ein Okto-
berfest.
Ab 19.00 Uhr heisst es: «O’zapft 
is!» Freut euch auf einen geselli-
gen Abend mit Oktoberfest-Stim-
mung, feinem Essen und natürlich 
passender musikalischer Unterhal-
tung. Für Stimmung auf der Bühne 
sorgt «Mölltal Sound»!

von Pepe Lienhard, (den Cou-Cou-
sin eines Bewohners!), engagiert. 
Des Bandleaders Tanzmusik kam 
jedoch sehr gut an und führte das 
Stück zu einem glücklichen Ende.
Der für alle interessierten Theater-
freunde offene, gesellige Nachmit-
tag im Kronensaal war von über 70 
Anwesenden gut besucht.

Ob in Dirndl und Lederhose oder 
ganz ohne Tracht: Wir freuen uns 
auf alle, die mit uns anstossen und 
feiern!

Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: CHF 15.–
Einlass ab 16 Jahren
Weitere Informationen unter 
dtvwolfhalden.ch

Wir freuen uns auf ein volles Haus 
und einen unvergesslichen Jubilä-
umsabend mit euch!

Damenturnverein Wolfhalden

Danke an die Theatergruppe Sil-
berfüchse für die interessante 
Darbietung. Danke auch an das Or-
ganisationsteam für die reichhalti-
ge Bewirtung. Ebenfalls herzlichen 
Dank gebührt den Kuchen- und 
Dessertbäckerinnen und Helfen-
den am Buffet.

Viktor Graf und Vreni Bänziger
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Wer pachtet den Museumsgarten?

Zum Ortsmuseum Wolfhalden ge-
hört auch ein eingezäunter Garten. 
Der Museumsverein beabsichtigt, 
diesen auf das kommende Jahr zu 
verpachten.
Wer hätte Interesse, diesen im Sin-
ne eines traditionellen Schweizer-
gartens zum Beispiel mit Nutz- und 
Zierpflanzen zum Eigenverbrauch 
zu bearbeiten?

Interessenten melden sich bitte 
beim Präsidenten des Museums-
vereins Wolfhalden, Eugen Schläp-
fer, Unterlindenberg 208, 9427 
Wolfhalden, Tel. 079 235 38 42,
eugen.schlaepfer@bluewin.ch. 

Museum Wolfhalden Der Museumsgarten heute
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Unsere Volleyballgruppe sucht dringend Verstärkung!

Die Männerriege Lutzenberg kon-
zentriert sich seit einigen Jahren 
ausschliesslich auf das Volleyball-
spielen. Unsere Gruppe für Män-
ner ab 35 Jahren braucht dringend 
neue Mitspieler!
Seit vielen Jahren treffen wir uns 
regelmässig mit viel Freude zum 
Volleyballspielen. Doch leider ist 
unsere Gruppe inzwischen so klein 
geworden, dass ihr Fortbestand 
auf dem Spiel steht. Wenn wir 
keine neuen Mitglieder gewinnen 
können, müssen wir uns überle-
gen, ob wir die Gruppe weiterfüh-
ren können.
Deshalb suchen wir Menschen, 
die Lust auf Bewegung, Teamgeist 
und gesellige Stunden haben. 
Dabei ist es nicht wichtig, ob du re-
gelmässig spielst oder nach einer 
längeren Pause wieder einsteigen 
möchtest. Im Vordergrund steht 
der Spass am Spiel und das ge-
meinsame Erlebnis.
Wenn du einen sportlichen Aus-
gleich suchst und dazu beitragen 
möchtest, dass unsere Volley-

Probenstart der Wolfs-Hüüler – we are back!

Am 2. September trafen wir uns 
nach der Sommerpause wieder 
wie gewohnt in der «Krone» zu 
unserer ersten Probe. Neben den 
altbekannten Gesichtern durften 
wir auch einige potenzielle Neu-
mitglieder begrüssen.
Bereits stehen die nächsten Termi-
ne an: Am 9. Oktober sind wir mit 
unserem Wagen am Häädler Jahr-
markt vertreten. Am 11. Oktober 
dürfen wir zudem wie jedes Jahr 
die Läuferinnen und Läufer des 
3-Länder-Marathons in St. Mar-
grethen mit einigen musikalischen 

Beiträgen unterstützen. Wir freu-
en uns darauf, viele bekannte Ge-
sichter anzutreffen.
Auch wenn es bis dahin noch eini-
ge Monate dauert, dürft ihr euch 

bereits heute den 9. Januar 2027 
rot im Kalender markieren: Hüüler-
Nacht 2027.
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Wolfs-Hüüler

ballgruppe erhalten bleibt, dann 
komm doch einfach zu einem un-
verbindlichen Probetraining vor-
bei.
Jeder neuer Mitspieler zählt – hilf 
mit, unseren Verein zu erhalten!

Trainingszeit:
Mittwoch, 20.00 Uhr
Trainingsort: Turnhalle Lutzenberg
Kontakt: Michel Python, Telefon 
079 392 96 36, jmpython@gmx.ch

Männerriege Lutzenberg
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Drei kostenlose Filmabende

Die Appenzeller Friedens-Sta-
tionen laden zu drei kostenlosen 
Filmabenden ins Kino Rosental in 
Heiden ein. Die Filme setzen sich 
auf unterschiedliche Weise mit 
Krieg, Frieden, Gerechtigkeit und 
persönlichem Engagement ausei-
nander und wollen dazu anregen, 
die jüngere und gegenwärtige Ge-
schichte besser zu verstehen und 
eigene Handlungsmöglichkeiten 

zu entdecken. Beginn ist jeweils 
um 19.30 Uhr, der Eintritt ist frei; 
eine Kollekte hilft, die Unkosten 
zu tragen.

Am Mittwoch, 21. Oktober 2026, 
steht «No Other Land» auf dem 
Programm. Die eindringliche Lang-
zeitstudie – der Film spielt vor dem 
7. Oktober 2023 – begleitet Men-
schen aus dem Westjordanland und Israel, die sich trotz Gewalt 

und Unterdrückung für ein fried-
liches Zusammenleben einsetzen. 
Der Film zeigt die Lebensrealität 
palästinensischer Familien unter 
der Besatzung und ist angesichts 
der aktuellen Situation von beson-
derer Aktualität.

Am Donnerstag, 5. November 
2026, folgt «Erin Brockovich», die 
wahre Geschichte einer alleiner-
ziehenden Mutter, die sich gegen 
einen mächtigen Energiekonzern 
zur Wehr setzt. Ihr gewaltfreier 
Einsatz für Gerechtigkeit und ge-
gen Umweltverschmutzung zeigt, 
dass persönliches Engagement 
auch dann etwas bewirken kann, 
wenn die Widerstände zunächst 
übermächtig erscheinen.

Den Abschluss bildet am Mitt-
woch, 25. November 2026, «The 
Monk and the Gun». Der humor-
volle Film über Demokratie und 
gesellschaftlichen Wandel mag 
auf den ersten Blick ungewöhn-
lich für eine Friedensbewegung 
erscheinen. Gerade angesichts der 
zunehmenden Missachtung von 
Demokratie und Menschenrech-
ten vermittelt er jedoch eine ermu-
tigende, pazifistische Botschaft: 
Auch in schwierigen Zeiten lohnt 
es sich, sich einzumischen und für 
eine friedlichere Welt einzustehen.

Verein Appenzeller Friedensstationen
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Herbstsammlung 2026: Gemeinsam älteren Menschen Halt schenken

Wenn die Tage kürzer werden, spü-
ren viele ältere Menschen beson-
ders deutlich, wie wichtig Nähe, 
Unterstützung und ein offenes 
Ohr sind. Für manche bedeutet 
der Herbst nicht nur farbige Blät-
ter und gemütliche Stunden, son-
dern auch Einsamkeit, finanzielle 
Sorgen oder die Angst, im Alltag 
nicht mehr alles alleine bewältigen 
zu können.

«Appenzell Ost»...

... zu Gast im Resonanzraum
Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe «Im Spiel sein» präsentiert 
vielklang am Samstag, 24. Okto-
ber 2026, um 19.30 Uhr das junge 
Ensemble «Appenzell Ost» im Re-
sonanzraum in der Alten Mühle in 
Wolfhalden. Sie laden zu einer mu-
sikalischen Reise von traditionell 
bis international ein.
Christa Kölbener (Hackbrett), Da-
mian Neff (Geige) und Martin Fäss-
ler (Bass) verbinden traditionelle 
Appenzeller Streichmusik mit inter-
nationalen Klängen und frischen 
musikalischen Ideen. Mit Spielfreu-
de und musikalischer Offenheit 
entsteht eine abwechslungsreiche 
Reise zwischen vertrauten Melo-
dien und überraschenden Klang-
welten.
Der Resonanzraum bietet den 
passenden Rahmen für einen stim-
mungsvollen Konzertabend voller 
lebendiger Musik und besonderer 
Begegnungen.
Aufgrund der limitierten Plätze 
empfiehlt es sich, die Tickets be-
reits vorab zu reservieren unter 
www.resonanzraum.eu. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch im Reso-
nanzraum bei der Alten Mühle in 
Wolfhalden.	 Verein vielklang

Mit der Herbstsammlung 2026 bit-
tet Pro Senectute Appenzell Aus-
serrhoden um Unterstützung für 
Seniorinnen und Senioren in unse-
rem Kanton. Jede Spende hilft, Be-
ratung möglich zu machen, Begeg-
nungen zu schaffen und Menschen 
im Alter genau dort zu begleiten, 
wo sie Hilfe brauchen.

Ihre Spende schenkt Vertrauen, 
entlastet in schwierigen Momen-
ten und zeigt älteren Menschen: 
Du bist nicht allein. Helfen Sie mit, 
dass ältere Menschen in Appenzell 
Ausserrhoden mit Würde, Sicher-
heit und Lebensfreude leben kön-
nen.

Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden

Das MAiH erweitert sein Angebot 
im Bereich Orthopädie

Wir freuen uns sehr, ab September 2026 Dipl. Arzt
Philipp Birchler im Medizinischen Ambulatorium in 
Heiden in unserem Team begrüssen zu dürfen. Der 
erfahrene Orthopäde bietet jeweils mittwochs eine 
orthopädische Sprechstunde an. Sein Interessenge-
biet sind Erkrankungen und Verletzungen von Schul-
ter, Hüfte und Knie. 

Terminvereinbarung für Sprechstunde:

Tel. 071 898 40 80  |  ortho.maih@hin.ch

MAiH – Medizinisches Ambulatorium in Heiden 
Werdstrasse 1A  |  9410 Heiden  |  www.maih.ch

Dipl. Arzt Philipp Birchler
Facharzt für Orthopädie und Traumatologie
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Der Spatzenhöck hat neue Leiterinnen 

Neues Ski - Sportgeschäft in Heiden

Sandra Steingruber, Nathalie Jost 
und Carole Gerber übernehmen 
den Spatzenhöck des Vereins Hä-
ädler Frauen. Ein herzliches Danke-
schön an Christine Wüst und Luise 
Eisenhardt für ihr Engagement 
und die wertvolle Zeit.
Der Spatzenhöck ist für Familien 
mit Kindern von 0 bis 4 Jahren. Wir 

Am «Häädler Jahrmarkt» Wochen-
ende, Freitag 9. und Samstag 10. 
Oktober, eröffnet in Heiden an der 
Bachstrasse 6A das neue Sportge-
schäft: «Family Sport by Schnee-
sportschule Heiden»

An beiden Tagen präsentieren wir 
der Bevölkerung von 10.00 Uhr bis 
17.00 Uhr unser kleines Skisportge-
schäft.
Besucherinnen und Besucher dür-
fen bereits ihre Skiausrüstung zum 
Service bringen, eine Saisonmiete 
abschliessen, einen Helm kaufen 
oder auch nur reinschauen.

treffen uns zweimal im Monat, je-
weils freitags von 15 bis 17 Uhr. Je 
nach Wetter und Programm sind 
wir draussen oder im kath. Pfarrei-
zentrum Heiden. Es wird gespielt, 
entdeckt, gelacht und geplaudert.
Alle Informationen laufen über un-
seren WhatsApp-Chat. Wer gerne 
dabei sein möchte, kann sich unter 

Wir bieten: 
	– Ein tolles Angebot an Mietaus-

rüstungen für Kinder und Er-
wachsene 

	– Perfekte Ski-Services in Zusam-
menarbeit mit Timbaer Skimanu-
faktur Appenzell, ein Team mit 
Herzblut für Präzision am Ski!

	– Verkauf von Sicherheitsartikeln 
wie Helm, Skibrille usw.

	– Gut erhaltene Kinderskiausrüs-
tungen werden von uns an Zah-
lung genommen

	– Angebote für Schulklassen

Infos: www.familysport.ch oder
www.sssheiden.ch

der Handynummer 077 406 63 40 
/ 079 613 33 58 zum Chat hinzufü-
gen lassen. Der nächste Spatzen-
höck findet am 23. Oktober 2026 
statt.
Wir freuen uns auf viele bekannte 
und neue Gesichter beim nächsten 
Treffen!

Spatzenhöck Heiden
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Kita-Wirbelwind - zwei Standorte im Vorderland

Im Vorderland ist unsere Kita an 
zwei Standorten präsent: mitten 
im Dorf Heiden und etwas aus-
serhalb von Wolfhalden auf einem 
Bauernhof. Der Standort in Wolf-
halden ist trotz seiner ländlichen 
Lage sehr gut mit dem öffentli-
chen Verkehr erreichbar. So er-
leben die Kinder je nach Standort 
sowohl das Dorfleben als auch die 
besondere Umgebung eines Bau-
ernhofs.
Im Mittelpunkt unserer täglichen 
Arbeit stehen die Kinder mit ihren 
individuellen Bedürfnissen und In-
teressen. Eine liebevolle und pro-
fessionelle Betreuung bildet dabei 
die Grundlage. Die Kinder sollen 
sich sicher und geborgen fühlen, 
gleichzeitig aber auch Raum er-
halten, um Neues zu entdecken, 
selbstständig zu werden und Ge-
meinschaft zu erleben.

Ein wichtiger Bestandteil unseres 
Kita-Alltags ist das Aktivierungs-
programm mit den Schwerpunk-
ten Kreativität, Bewegung und 

soziales Miteinander. Durch ver-
schiedene Aktivitäten und ge-
meinsame Erlebnisse werden die 
Kinder in ihrer Entwicklung spiele-
risch begleitet und gefördert.

Auch die Ausbildung junger Be-
rufsleute gehört zu unserem All-
tag. Jährlich begleiten wir zwei 

Fachpersonen Betreuung Kind 
während ihrer Ausbildung und er-
möglichen ihnen, praktische Er-
fahrungen in der Arbeit mit Kin-
dern zu sammeln.
Die Betreuungszeiten können den 
unterschiedlichen Bedürfnissen 
der Familien angepasst werden. 
Möglich sind ganze, halbe oder 
dreiviertel Tage.

Wer sich ein persönliches Bild von 
unserer Arbeit und den beiden 
Standorten machen möchte, hat 
jederzeit die Möglichkeit, einen 
Besuchstermin zu vereinbaren. Bei 
einem Rundgang können Familien 
den Kita-Alltag kennenlernen, Fra-
gen stellen und einen Eindruck da-
von gewinnen, wie die Kinder bei 
uns betreut und begleitet werden.
Gerne geben wir Familien bei ei-
nem Besuch einen persönlichen 
Einblick in unseren Alltag.
www .kita-wirbelwind.ch

Gewerbe

Unverbindliche Beratung

und Kostenvoranschläge

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427 Wolfhalden
www.pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n   •   N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  Ta p e z i e r e n

Ihr zuverlässiger Partner 
für alle Fahrzeugmarken 
in Ihrer Nähe.

Airbag Garage GmbH 
9427 Wolfhalden
+41 71 898 10 10
airbag-garage.ch
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Erste Schulwoche mit vielen Projekten

In der ersten Schulwoche vom 10. 
bis 14. August gab es eine Sonder-
woche, um sich besser kennenzu-
lernen.
Die 1. Sekundarstufe beteiligte 
sich an vielen kreativen Lektionen. 
Sie bastelten Schlüsselanhänger 
und verschönerten die Gänge des 
Schulhauses mit schönen Sprü-
chen und Schattenbildern. Sie 
nahmen auch an vielen Gemein-
schaftsspielen teil und bekamen 
eine Einführung, um den Compu-
ter besser kennenzulernen. Wäh-
rend die 2. Sekundarstufe sich 

mit der Berufswahl auseinander 
setzte und versteckte Talente ent-
deckte, fing die 3. Sekundarstu-
fe mit dem Projektunterricht an 
und plante für den Freitagmorgen 
einen Sportvormittag. Die 2. Se-
kundarstufe nahm auch an einem 
Gemeinschaftsmorgen (gruppen-
dynamische Spiele) teil. Da lernten 
sie, wie man fair mit den Mitschü-
lerinnen und Mitschülern umgeht. 
Am Donnerstag wanderte die gan-
ze Oberstufe den Friedensweg 
nach Walzenhausen. Da es sehr 

heiss war, gingen wir danach in die 
Badi Walzenhausen, um uns abzu-
kühlen. Am Freitagvormittag wur-
den die 1. und 2. Sekundarstufe in 
Gruppen aufgeteilt und sie nah-
men am geplanten Sportmorgen 
der 3. Sekundarstufe teil. Es gab 
viele Posten, bei denen man sich 
sportlich beteiligen musste, aber 
auch Quiz, bei denen man sich er-
holen konnte.
Es war eine sehr gelungene Woche 
in ein erfolgreiches Schuljahr.

Alicia Steinhauser, Jasmin Peter 
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Fantastisches Klassenlager in Diegten 

Für das Lernteam D der Oberstufe 
ging es schon früh am Morgen des 
Montags, 24. August um 07.30 Uhr 
los. Zusammen mit Frau Eric und 
Frau Trunz reisten wir nach Dieg-
ten bei Sissach. Die Anreise dauer-
te etwa vier Stunden mit Bussen 
und Zügen. Als wir ankamen, wur-
den wir von Frau Niggli erwartet 
und bezogen unsere Zimmer im 
Pfadihaus «St. Martin».
Bald darauf ging es mit dem Bus in 
die Badi nach Sissach. Am Abend 
gab es noch eine Nachtwande-
rung mit wunderschöner Aussicht 
auf das Basler Umland. Danach 
war der erste Lagertag vorbei.
Am zweiten Tag hatten wir früh 
am Morgen eine Führung durch 
das Papiermuseum. Wir konnten 
Papierschöpfen und das Drucken 
ausprobieren. Spass machten die 
alten Schreibmaschinen, auf de-
nen heftig herumgetippt wurde. 
Später hatten wir noch Freizeit in 
der Stadt Basel und mussten selb-
ständig den Weg zum Zoo finden. 
Dort angekommen, hatten wir 
etwa drei Stunden Zeit, um den 
Zoo in Gruppen zu erkunden.

Am Mittwoch machten wir in 
Teams einen Fotoparcours durch 
die Altstadt. Am Nachmittag gin-
gen wir 3D-Minigolf mit Schwarz-
licht spielen. Danach machten wir 
noch einen kurzen Spaziergang 
und besichtigten das schöne 
Münster. Am späten Nachmittag 

ging es mit dem Tram und unse-
rem Stammbus 107 zurück ins La-
gerhaus. Dort wurden wir von Frau 
Niggli mit leckeren Wassermelo-
nenstücken erwartet.
Der vierte Tag begann mit einer 
Führung durchs Läckerlihuus. Na-
türlich wurden dort sehr viele Lä-
ckerli und weitere Leckereien pro-
biert. Nach diesem süssen Start in 
den Tag ging es weiter ins Aqua-
basilea, einen grossen Rutschen- 
und Aquapark in Pratteln. Dieser 
Programmpunkt war das absolute 
Highlight unseres Lagers.
Am Freitag wurde das Lagerhaus 
vor unserer Abfahrt bei heftigem 
Gewitter geputzt. Danach ging es 
nach Hause.

Wir hatten ein tolles Programm, 
immer feines Essen und einen gu-
ten Lunch. Dafür bedankt sich das 
ganze LT-D bei den Lehrerinnen, 
die uns begleitet haben.

Emma Nader, 2. Sek.

IHR LEBEN
IN FARBE

Pio De Martin 
Walzenhausen/Rheineck

M 079 404 33 84
www.de-martin.com

Farben

Blau:
Pantone 661 U
100/70/0/0

Grau
Pantone Cool Gray 11 U
30/17/8/51
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LTA erlebte eine tolle Woche in Luzern

Montag
Mit dem Postauto fuhren wir um 
8.30 Uhr nach Rheineck und mit 
dem Zug nach Luzern. Dort hat-
ten wir zwei Stunden Aufenthalt, 
in denen wir Sehenswürdigkeiten 
fotografieren und Mittag essen 
konnten. Danach fuhren wir mit 
dem Bus ins Lagerhaus in Kriens. 
Das Haus war sehr interessant und 
die Umgebung schön. Am Abend 
gab es Gehacktes & Hörnchen, das 
Coleen, Yara und Elin gekocht hat-
ten. Nach der Dusche spielten wir 
zusammen noch Granny.

Dienstag
Wir standen um 7.30 Uhr auf. Nach 
dem Frühstück fuhren wir mit Bus, 
Zug und dann mit der Zahnrad-
bahn auf den Pilatus. Die Aussicht 
war atemberaubend! Nach dem 
Mittagessen ging es per Gondel-
bahn zum Kletterpark. Das Klet-
tern war toll und wir hatten viel 
Spass! Danach liefen wir zu unse-
rem Lagerhaus zurück. Wir waren 
alle sehr erschöpft, aber das feine 
Essen von Herrn Sanchez und Ja-
son stärkte uns wieder.

Mittwoch
Im Verkehrshaus hatten wir eine 
spannende Führung und danach 
Freizeit zum Mittagessen. Dann 
gingen wir noch ins «Swiss Choco-
late Adventure» im Verkehrshaus, 
was toll war. Danach hatten wir 
nochmals Freizeit in Luzern. Am 
Abend kochten Alicia, Valentina 
und Jasmin feine Älplermakronen. 
Später spielten wir alle zusammen 
«werwölflen».

Donnerstag
Am Morgen besuchten wir die Gla-
si in Hergiswil. Dort konnten wir 
selbst Glaskugeln machen. Danach 
hatten wir eine spannende Füh-
rung. Wir assen auf einer Wiese zu 
Mittag und liefen anschliessend 
in eine Badi am Vierwaldstätter-
see. Das war eine schöne Abküh-
lung! Am Abend assen wir Döner. 
Zurück im Lagerhaus spielten wir 
noch Verstecken. Danach machte 
die ganze Klasse einen Spazier-
gang im Wald, was irgendwie un-
heimlich war.

Freitag
Am Morgen putzten wir das La-
gerhaus. Nachdem alle ihre Koffer 
gepackt hatten, ging es zum Bahn-
hof. Von dort fuhren wir über Ror-
schach und Rheineck zurück nach 
Wolfhalden. Wir kamen alle glück-
lich und müde wieder zu Hause an. 
Das Lager war sehr schön und wir 
haben tolle Erinnerungen daran!

 Coleen Moosbrugger und Elin Koppitsch 
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Lernteam C erkundet das Tessin

Am Montag trafen wir uns um 8.15 
Uhr an der Bushaltestelle Wolf-
halden. Von dort aus fuhren wir 
in Richtung Grub und sammelten 
unterwegs alle Grübler ein. Wir 
fuhren durch den Gotthardbasis-
tunnel, 57 km, ca. 18 Minuten lang. 
Als wir in Lugano ankamen, gingen 
wir in die Badi am Lido Locarno. 
Anschliessend fuhren wir mit der 
Centovallibahn bis Intragna. Von 
dort aus liefen wir steil den Berg 
hinauf. Es war sehr anstrengend, 
vor allem, als alle Wassertrinkfla-
schen ausgetrunken waren. Zuerst 
gingen wir zur Rezeption und mel-
deten uns an. Danach bezogen wir 
unsere zwei Rustici (= typische Tes-
siner Steinhäuser), inmitten von 
Kastanienwäldern.

Am Dienstagmorgen gab es zum 
Frühstück Brot mit Marmelade 
und Nutella. Danach stiegen wir 
auf den höchsten Glockenturm 
des Kantons Tessin – in Intrag-
na – und hatten eine Führung im 
Dorf, geleitet von Stephan Näf. Wir 
lernten auch etwas über die «Che-
mifegerbuäbä», welche von hier 
aus nach Italien zu harter Arbeit 
geschickt wurden. Die Geschichte 
«Die schwarzen Brüder» erinnert 
uns an dieses traurige, aber wahre 
Kapitel der Geschichte.
Danach assen wir z’Mittag im Al 
Forno. Nachmittags machten wir 
– gefühlt – die längste Wanderung 
auf der Welt. Sie dauerte insge-
samt 5 1/2 Stunden, weil wir immer 
wieder lange warten mussten, bis 
alle da waren. Wir wanderten via 
Costa-Selna-Calascio zurück nach 
Pila.

Der Mittwoch war der beste Tag, 
meiner Meinung nach, da wir das 
Tessin im Zug erkunden durften. 

Es gab zwei Gruppen, eine fuhr mit 
Herrn Halter nach Ascona und eine 
mit Frau Rohner nach Lugano. Je-
der bekam für das Mittagessen 10 
Franken und wir konnten uns kau-
fen, was wir wollten. So gingen wir 
zu dritt in den Mc Donalds. Auf der 
Rückfahrt im Zug trafen wir die 
Gruppe von Frau Rohner, welche 
auch noch im See gebadet hatte. 
Freiwillig konnten wir abschlies-
send in Locarno eine Stunde Pe-
dalo fahren. Wer nicht wollte, ging 
zurück nach Pila ins Lagerhaus und 
bemalte Stofftaschen, z.B. mit Ko-
alas. Abends gab es einen Pizza-
plausch, organisiert vom Al Forno, 
wo wir eine St. Galler Schulklasse 
aus dem Notker Schulhaus antra-
fen. Das war sehr lustig.

Am Donnerstag pflückten wir 
Bambus im Al Forno, unserer Grup-
penunterkunft. Es war ein freiwilli-
ger Helfereinsatz. Abgesehen von 
der Mittagspause, arbeiteten wir 
bis vier Uhr nachmittags. Als wir 
fertig waren, brachten wir den 
ganzen Bambus auf den Kompost. 
«Catch the bamboo» war die Spiel-

idee von Herrn Halter. Die Gruppe, 
welche nämlich am meisten Bam-
bus pflückte, erhielt als Beloh-
nung für den meistgesammelten 
Bambus nachträglich in der Schule 
einen Kinogutschein mit Popcorn.
Später hatten wir noch Freizeit 
und die Hälfte der Klasse ging mit 
Frau Rohner und Frau Hutter im 
nahegelegenen «Naturbecken» 
des Bergbaches – mit 2m-Sprung 
vom Fels – baden und springen. 
Für einige war dies das Lagerhigh-
light. Am Abend assen wir Wraps 
und als Dessert Schoggimousse, 
was sehr fein war.

Am Freitag mussten wir früh auf-
stehen, um unser Lagerhaus zu 
putzen. Auf der Rückfahrt – mit 
Halt in Locarno – hatten wir noch 
Zeit, um etwas in Locarno ein-
zukaufen. Viele von uns kauften 
Proviant für die lange Zugfahrt. 
Es machte Spass mit den anderen 
sich während der Zugfahrt zu un-
terhalten. Alles in allem war es ein 
lustiges und gelungenes Klassenla-
ger im Tessin. 

Lukas Biatel und Maximilian, 2. Sek.
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In und um Bern

Am Montagmorgen trafen wir uns 
um 08.53 Uhr bei der Bushalte-
stelle Heiden Post. Nach etwa vier 
Stunden Fahrt kamen wir endlich 
beim Lagerhaus an. Alle waren 
ziemlich erledigt, denn bis zum 
Lagerhaus mussten wir auch noch 
etwa einen Kilometer bergauf lau-
fen. Nachdem wir unsere Zimmer 
bezogen hatten, machten wir am 
Abend einen Casino-Abend. Wir 
hatten alle sehr viel Spass.
Am Dienstag besuchten wir das 
Schloss Thun und bekamen eine 
spannende Führung. Danach teil-
ten wir uns auf: Einige gingen in 
die Badi, die anderen erkundeten 
die Stadt. Am Mittwoch fuhren wir 
nach Bern. Wir besuchten den Bä-
rengraben, kühlten unsere Füsse 
in der Aare und interviewten Leute 

aus Bern. Am Nachmittag ging es 
ins Bundeshaus, wo wir eine Spe-
zialführung durch Andrea Caroni 
bekamen. Zum Abschluss gingen 
wir gemeinsam Döner essen.
Am Donnerstag besuchten wir die 
Beatushöhlen und danach den Seil-
park Interlaken. Es war mega cool! 

Am Freitag packten wir unsere Sa-
chen, putzten das Lagerhaus und 
machten uns auf den Heimweg.
Alle waren am Schluss ziemlich ka-
putt, aber wir hatten eine super 
Woche mit vielen tollen Erlebnis-
sen und schönen Erinnerungen!

Alina Mathis & Lara Nader LTB
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Kundenschreiner Bruno Alder 

- Renovationen/ Isolationen

- Einbauschränke

- Türen/ Katzentüren

- Parkett und vieles mehr…

Wolfhalden/ Lutzenberg    079 313 99 18    alderholz@bluewin.ch 

 
 
 

 
Öffentliche Informationsveranstaltung 

vom 4. November 2026 
 

Die Stimmberechtigten von Wolfhalden stimmen am 
29. November 2026 über den Voranschlag 2027 ab. 
 
Der Gemeinderat lädt Sie herzlich ein, an der dazu an-
gesetzten, öffentlichen Informationsveranstaltung vom 
 
Mittwoch, 4. November 2026, um 20.00 Uhr, 
im Gemeindesaal des Gasthauses Krone, 
 
teilzunehmen. 
 
Ebenso wird über den Stand der Reorganisation des 
Gemeinderates und der Verwaltung informiert. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie sich mit Ihrer Teilnahme aus 
erster Hand informieren. 
 
 
GEMEINDERAT  WOLFHALDEN 

Damals:

Post per Auto

Am 25. September vor 50 Jahren 
berichtete die Tageszeitung, dass 
man im Aussertobel nicht schlecht 
staunte, als anfangs Woche plötz-
lich ein knallgelber Post-VW auf-
tauchte und Briefe sowie Zeitun-
gen ins Haus lieferte.
Die Zustellung per Auto, die nach 
verschiedenen Abklärungen ver-
fügt worden war, ermöglichte die 
Zusammenfassung zweier Touren. 
Damit konnte künftig das ganze 
Gebiet ohne Einschränkung von ei-
nem einzigen Briefträger bedient 
werden. Allerdings mussten für 
abseits gelegene Häuser am Ende 
der Zufahrtssträsschen Briefkäs-
ten aufgestellt werden.
«Die Weiler Augsti, Unterach, Wa-
sen, Heitersberg und Innere Zelg 
erhalten die Post nach wie vor von 
Wolfhalden aus, und entsprechen-
de Adressen benötigen deshalb 
die Postleitzahlt 9427», stand in 
der Tageszeitung.	 (iks)

Buchtipp der Bibliothek Wolfhalden

München, 1985: Die junge Claudia 
Baumgartner lernt den sieben Jah-
re älteren Flötisten Florian Moser 
kennen und lieben. Das junge Paar 
bekommt Fünflinge, die als Früh-
chen auf die Welt kommen. Zwei 
der Babys sterben nach wenigen 
Monaten. Claudia kämpft wie eine 
Löwin, um ihrer Familie das opti-
male Zuhause zu bieten. Sie be-
kommt noch eine weitere Tochter, 
Julia, und nimmt ein Pflegekind 
auf, das türkische Mädchen Mer-
ve. Doch Florian, der eine bipola-
re Störung hat, wird zunehmend 
aggressiv, hat Affären und zwingt 
Claudia zu mehreren Umzügen 
quer durch die ganze Republik. 

Ausgerechnet im Umzugsunter-
nehmer Didi findet Claudia einen 
treuen Freund – und später einen 

verlässlichen neuen Partner, als sie 
sich endlich von Florian trennt. Didi 
ist es schliesslich auch, der Claudia 
eine späte Heimat schenkt, mit 
dem Kauf des Hauses in Bergheim, 
in dem sie sich einst am wohlsten 
fühlte.
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Gut sehen und gesehen werden

Anlässlich des «Tag des Lichts» am 
5. November 2026 erinnert MADE 
VISIBLE® by TCS daran, dass in der 
dunklen Jahreszeit das Unfallrisiko 
auf der Strasse höher ist – insbe-
sondere für Personen, die zu Fuss, 
mit dem Velo bzw. E-Bike oder auf 
dem Roller unterwegs sind.
Wer im Strassenverkehr sichtbar 
ist, ist sicherer unterwegs. Das 
klingt selbstverständlich – wird 
aber gerade in der dunklen Jah-
reszeit oft unterschätzt. Ob Auto, 

Velo, E-Trottinett oder zu Fuss: 
Gute Sichtbarkeit betrifft alle.
Wenn es früh dunkel wird, reg-
net oder Nebel aufzieht, reicht es 
nicht, selbst gut zu sehen. Man 
muss auch gesehen werden. Be-
sonders die Monate September 
bis November gehören mit durch-
schnittlich rund 3'000 Sachscha-
denunfällen/Monat zu den unfall-
reichsten Zeiten des Jahres. Dabei 
können schon einfache Massnah-
men das Risiko reduzieren.

Licht an – und sichtbar sein
bis zu 140 Meter
Autofahrende: Saubere Schein-
werfer, funktionierende Lichter 
und rechtzeitiges Einschalten des 
Abblendlichts. Auch die eigene 
Sehkraft spielt eine wichtige Rolle: 
Regelmässige Kontrollen und eine 
passende Brille sorgen dafür, dass 
Hindernisse erkannt werden.
Velofahrende und E-Trottinett-
Nutzende: Funktionierende Lich-
ter und Reflektoren sind unver-
zichtbar. Besonders wirkungsvoll: 
Zusätzliche reflektierende Ele-
mente an Kleidung, Helm und Aus-
rüstung.

Die Unterschiede sind beträcht-
lich: Dunkel gekleidete Personen 
werden erst aus rund 25 Metern 
erkannt. Helle oder fluoreszieren-
de Kleidung erhöht die Sichtweite 
auf etwa 40 Meter, reflektierende 
Elemente sogar auf bis zu 140 Me-
ter.

Sichtbar sein – auch zu Fuss
FussgängerInnen: Gerade auf 
schlecht beleuchteten Strassen 
oder beim Überqueren abseits von 
Fussgängerstreifen können helle 
Kleidung oder reflektierende Ac-
cessoire entscheidend sein. 
Der TCS sensibilisiert mit der Prä-
ventionskampagne MADE VISIBLE 
für genau dieses Thema. Wer sei-
ne Sichtbarkeit verbessern möch-
te, findet im MADE VISIBLE Shop 
(madevisible.swiss) eine Auswahl 
an reflektierenden Produkten und 
praktischen Ideen.
Es braucht nicht viel, um einen 
entscheidenden Unterschied zu 
machen: Licht einschalten, helle 
Kleidung tragen, reflektierende 
Elemente nutzen – und dafür sor-
gen, dass man gesehen wird.
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CHF 1250 auf  

Gasheizung  

sparen

bis 31.12.2027

Wir helfen, wenn Ihre 
Heizung nicht aus der 
Sommerpause zurückkommt.

gravag.ch/thermo  |  071 747 10 10

Mühltobel 514  ●  9427 Wolfhalden
Telefon 071 888 88 05  ●  e-mail: ph.hohl@bluewin.ch
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GROCK-Theater 

Die unglaubliche Geschichte
der Jahrhundertclowns
Erleben Sie einen Abend voller 
Witz, Melancholie und Musik: In 
der Grock-Lesung erwacht der 
«König der Clowns» für 80 Minuten 
neu zum Leben. Philipp Langeneg-
ger liest aus seinen Memoiren, 
zeigt seltene und unveröffent-
lichte Bilder und verleiht Grocks 
Stimme eine packende Präsenz. 
Historische Klänge – gespielt von 
Simon Lüthi und Madlaina Küng 
am Kontrabass – lassen die Welt 
des berühmtesten Clowns des 
20. Jahrhunderts erstrahlen. Ein 
theatralisches Erlebnis, das man 
nicht verpassen darf, am 29.Okto-
ber, 19.30 Uhr.
Tickets unter eventfrog.ch oder an 
der Abendkasse Fr. 35.-

Stiftung Hotel Linde Heiden

Gaucho Gaucho...

...im Cinéclub Rosental
Der preisgekrönte Dokumentar-
film «Gaucho Gaucho» vom Mitt-
woch, 28. Oktober, um 20.00 Uhr, 
begleitet das harte, freie und tradi-
tionelle Leben argentinischer Vieh-
treiber. Er zeigt ihre enge Verbun-
denheit mit der Natur und ihren 
Pferden. Im Mittelpunkt stehen 
verschiedene Generationen, u.a. 
der alte nachdenkliche Lelo wie 
auch die junge, rebellische Guada, 
die eine echte Gaucha werden will. 
Der Zuschauende wird durch die 
wunderbaren Bilder und die Mu-
sik in eine träumerische Stimmung 
versetzt, mit der Hoffnung, dass 
sich diese Kultur trotz des Wan-
dels der Moderne noch lange be-
wahrt. Was für ein Film!
Rosenbar ab 19.15 offen

Katja Laux

Anders anders – Was uns verbindet

Kino Rosental, Heiden
Donnerstag, 5. November 2026, 
19.30 Uhr

Was, wenn das Schweizerischste 
an der Schweiz nicht das Jodeln, 
das Schwingfest oder die Landsge-
meinde ist, sondern das leise Ge-
fühl, nicht ganz dazuzugehören?
Hao Hohl begibt sich auf eine filmi-
sche Reise zu Sprache, Herkunft, 
Identität und Zugehörigkeit. Men-
schen erzählen von Heimatverlust, 
Familienerbe, kulturellen Wurzeln 

und dem Gefühl, im eigenen Land 
fremd zu sein. Ein feinfühliger Film 
über eine leise Rastlosigkeit und 
über die Suche nach dem Ort, an 
dem wir wirklich dazugehören.

Wir freuen uns auf den Besuch der 
Regisseurin sowie Protagonisten 
wie Therese und Toni Durrer und 
einer moderierten Diskussionsrun-
de.
Reservationen ab sofort unter:
info@kino-heiden.ch
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Kantonales in Kürze

Allgemeines

Trockenheit erhöht Gefahren
im Wald
Die Trockenheit der letzten Wo-
chen setzte dem Wald zu. Damit 
ist die Gefahr von spontanen Ast-
abbrüchen angestiegen. Weitere 
Infos auf www.ar.ch/wald.

Trinkwasser ist sicher
Regelmässige Untersuchungen be-
stätigen, dass die geltenden und 
die künftigen Höchstwerte von 
PFAS beim Trinkwasser im Kanton 
eingehalten werden. Vereinzelt 
wiesen Quellen erhöhte Werte 
auf. Diese wurden vorsorglich vom 
Netz genommen. Unverbindliche 
Anfragen können an das Interkan-
tonale Labor via interkantlab@
sh.ch gerichtet werden.

Apotheken im Umgang
mit häuslicher Gewalt stärken
Ab sofort steht den öffentlichen 
Apotheken in der Region ein digi-
tales Lernmodul zum Thema Häus-
liche Gewalt zur Verfügung. Infos: 
avsga.ch/e-learninghaeuslichege-
walt.

Wer wird «Lehrbetrieb
des Jahres 2026»?
Drei nominierte Lehrbetriebe und 
eine Entscheidung durch das Pub-
likum: Nominiert sind die D. Meier 
Umgebungsarbeiten GmbH aus 
Wienacht-Tobel sowie die Huber 
Mode AG und die Metrohm AG 
aus Herisau. Am 25. November 
entscheidet das Publikum an der 
Plattform Berufsbildung, wer den 
Titel 2026 gewinnt.

Regierungsrat (RR)

Rücktritt von RR Dölf Biasotto
Dölf Biasotto verzichtet auf eine 
Wiederwahl bei den Gesamterneu-
erungswahlen vom 28. Februar 
2027.

Integrative Schule:
Positive Haltung in AR
Die Diskussion über die integrative 
Schule wird schweizweit intensiv 
geführt. Eine aktuelle Studie des 
Dachverbandes Lehrerinnen und 
Lehrer Schweiz zeigt: Entschei-
dend für das Gelingen sind nicht 
nur die pädagogischen Ziele, son-
dern vor allem die Rahmenbedin-
gungen. AR setzt seit vielen Jahren 
auf «Integration vor Separation».

Bruno Streule wird neuer
Leiter des Amts für Gesundheit
Der RR hat Bruno Streule zum neu-
en Leiter des Amts für Gesundheit 
gewählt. Er wird seine Aufgabe am 
1. November 2026 von seinem Vor-

gänger Franz Bach übernehmen, 
der die Kantonsverwaltung Ende 
Juli verlassen hat.

Wechsel an der Spitze der Kapo
Im Rahmen eines umfassenden 
Organisationsentwicklungspro-
jekts überprüft die Kantonspoli-
zei ihre Strukturen und Abläufe. 
Die konzeptionellen Arbeiten sind 
inzwischen weit fortgeschritten. 
Polizeikommandant Reto Cavelti 
hat sich entschieden, im Hinblick 
auf den Aufbau und die Festigung 
künftiger Strukturen neuen Kräf-
ten Platz zu machen.

Vernehmlassung zur
Teilrevision des Justizgesetzes
Der RR schickt eine Teilrevision 
des Justizgesetzes in die Vernehm-
lassung, die bis zum 6. November 
2026 dauert. Unterlagen online un-
ter www.ar.ch/vernehmlassungen.

(iks)
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KINDER- UND JUGENDANLÄSSE
Info: Daniela Schmid, Tel. 079 284 20 19, 
d.schmid@kath-buechberg.ch

15.-16.10.	 09.00	 Äktschntage
25.10.	 10.00	 Chinderfiir
31.10	 18.00	 Jugendchäller Buechen 
		  für Oberstüfler

FRAUENVEREIN THAL-LUTZENBERG
Infos: kath-fvthal.ch
20.10.	 14.00 	 Spielnachmittag, KGH
27.10.	 14.30	 Seniorennachmittag, 
		  Tonbildschau, KGH
30.10.	 18.00	 Chinesisch-Kochkurs, OZ

Amtswochen Evangelische Kirche Wolfhalden
28. September – 18. Oktober:		 Pfarrer Andreas Hess: Telefon 071 891 13 34
19. Oktober - 15. November:		  Pfarrer Hajes Wagner: Telefon 071 898 03 70

Kontakt Pfarrer Andreas Hess
Büro 071 891 13 34, Natel 079 235 37 18, pfarramt@ref-wolfhalden.ch 
Auf Wunsch können Sie gern einen Termin für ein Gespräch oder einen Besuch vereinbaren.  
Meditation nach via integralis mit Atemimpulsen
Jeweils donnerstags von 19 bis 20 Uhr im Meditationsraum im Evangelischen Kirchgemeindehaus Heiden. 
Ein Angebot der Evangelischen Kirchen Vorderland. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Eintritt frei. 
Kirchentaxi
Auf Anfrage bieten wir gerne einen Fahrdienst an. Bitte melden sie sich bis Samstagmittag bei Trudy Zeitz, 
Telefon 071 888 55 16.

www.kirche-wolfhalden.ch
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«Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder

und seine Schwester liebe.» (1. Joh 4,21 – Wochenspruch von Anfang Oktober)

Das eine geht nicht ohne das andere: Man kann sich noch so sehr für den Glauben einsetzen, ohne die Liebe zu 
anderen Menschen bleibt man ihm fern. Man kann sich noch so sehr für andere einsetzen, ohne diese Grund-
haltung, ohne die Liebe zum Mitmenschen fehlt das Fundament. Um die Ernsthaftigkeit des Lebens im Glauben 
geht es im Wochenspruch von Anfang Oktober: Die zehn Gebote, die den Weg zur Gottes- und Nächstenliebe 
weisen, müssen im Zusammenleben Ausdruck finden: in einer Gemeinschaft, die die Schwachen ehrt und Gast-
freundschaft übt, die sich nicht übereinander erhebt, sich gegenseitig zum Glauben ermuntert, sich für den Frie-
den einsetzt und die von Gebet getragen wird. Glaube wird in den Werken konkret und erschöpft sich doch nicht 
darin. Der reiche Mann, der alle Gebote erfüllt, verfehlt sein Leben, weil er sich nicht ganz auf Gott verlässt. Ist 
es denn so schwer, gottgefällig zu leben? Bei Menschen schon, sagt Jesus, nicht aber bei Gott. Einen gesegneten 
Oktober und bleibt behütet! 	 Andreas Hess, Pfarrer; Wolfhalden

Veranstaltungen im Oktober 2026

Sonntag, 4. Oktober	 «Unterwegs»-Gottesdienst, 10.30 Uhr, Evangelische Kirche Wolfhalden	  
	 mit Pfarrer Andras Hess. Musik: Josef Heinzle. 
	 Sie haben die Möglichkeit denselben Gottesdienst um 9.15 Uhr 
	 in der Evangelischen Kirche Heiden zu besuchen.

Sonntag, 11. Oktober	 Gottesdienst, 9.45 Uhr, Evangelische Kirche Wolfhalden	  
	 mit Heiden als Gastgemeinde. Liturgie: Ellen Schout. Musik: Bernhard Roth.

Samstag, 24. Oktober	 Ausflug für KonfirmandInnen, 9.00 – 13.00 Uhr 	  
	 Wanderung zu den Friedensstationen mit Mittagessen.

Samstag, 24. Oktober	 #kirchen4falt, 14.00 Uhr, Schulhaus Reute	  
	 Es erwarten Sie Spiel und Spass in Form einer	  
	 Kirchgemeinde-Challenge, Zeit für wundervolle 
	 Begegnungen und Gespräche an unterschiedlichen  
	 Stationen, sowie eine gemeinsame Feier mit 
	 anschliessendem Nachtessen, freie Kollekte. 

Sonntag, 25. Oktober	 Familien-Gottesdienst, 9.45 Uhr, Evangelische Kirche Wolfhalden	  
	 mit Pfarrer Andreas Hess, Sandra Keller und Eveline Bruderer 
	 (Fachlehrpersonen Religion) und den Kindern der 1.-3. Klasse. 
	 Musik Bernhard Roth. Anschliessend Kirchenkaffee.

Donnerstag, 29. Oktober	 Kinoabend, 19.00 Uhr, Kino Heiden
	 Im Rahmen der neuen Erwachsenenbildungsreihe der Kirchgemeinden im 
	 Vorderland wird ein Film über die Demenzerkrankung gezeigt. Im Anschluss 
	 sind sie herzlich eingeladen sich bei einem gemütlichen Apéro zu diesem 
	 Thema auszutauschen. Leitung: Pfarrerin Beate Drafehn

Sonntag, 1. November	 Regional-Gottesdienst, 10.00 Uhr, Evangelische Kirche Heiden
	 zum Reformationssonntag mit Pfarrer Hajes Wagner. Musik: Martin Küssner.

Donnerstag, 12. November	 Vorschau: #kirchen4falt, Singabend, 18.30 Uhr, Evangelische Kirche Wolfhal	
	 den gemeinsames Singen aus dem Liederbuch «Rise up» mit Birgitta Roggors.

Kafi «Dorf 5»

Donnerstag, 1. & 15. Oktober 2026

15.00 - 16.45 Uhr

Kirchgemeindehaus

www.kirche-wolfhalden.ch
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Veranstaltungen Oktober 2026 
Beachten Sie bitte auch die Anlässe auf der Gemeindehomepage unter «Veranstaltungen».

Datum Zeit Wer Was Wo
Do 1. 19.00 Hospiz- & Entlastungs-

Dienst App. V.
Lesung mit Doris Büchel:
«Wie lange ist nie mehr»

Evang. Kirchgemeinde-
haus Heiden

Fr 2. 09.00 Landwirtschaftskommis-
sion und OK

Viehschau Kronenparkplatz und 
Viehschauwiese

So 4. 14.00 Museum Heiden Öffentliche Führung Kirchplatz Heiden
Mo 5. 14.00-16.00 Offene Ratsstube – 

Austausch mit dem Gemeindepräsidenten
Sitzungszimmer
2. Stock, Gemeindehaus

Mi 7. 17.00 Appenzellischer
Anwaltsverband

 Unentgeltliche Rechtsberatung Gemeindehaus Heiden

Sa 10. 09.00-16.00 Appenzeller
Friedens-Stationen

Öffentliche Führung Bahnhof Walzenhausen

Do 15. 19.00 Museum Heiden Vortrag Gertrud Kurz Kirchplatz Heiden
Sa 17. 14.00-17.00 AnnaMaria Lieberherr Gemeinsam Singen f. Frieden Postplatz Heiden
Mo 19. 20.00 Lesegesellschaft

Aussertobel
Versammlung Forstkoorporation 

Heldholz
Di 20. 19.00 GLP GLP bi de Lüüt Hotel Linde Heiden
Mi 21. 14.00 Teddybärenwerkstatt Kreativ-, Handarbeits- und

Treffnachmittag
Mühltobel 996

Do 22. 18.00 Teddybärenwerkstatt  Stuhlyoga Mühltobel 996
Fr 23. 20.00 Lesegesellschaft Tanne Monatsversammlung Restaurant Bädli
Sa 24. 18.00 Landfrauen Ausflug zu A. Vogel Teufen Teufen
Sa 24. 19.00 Damenturnverein 110 Jahre; Oktoberfest Kronensaal
Sa 24. 19.30 Vielklang Appenzell Ost zu Gast Resonanzraum

Alte Mühle
Do 29. 11.45 Gemeinde Z’Mittag für Seniorinnen und 

Senioren
Gasthaus Krone

Do 29. 19.30 Stiftung Hotel Linde 
Heiden

GROCK-Theater –
Die unglaubliche Geschichte

Hotel Linde Heiden

Fr 30. 19.00-23.00 Gemeinde Offener Jugendraum Oberstufenschulhaus
Sa 31. 20.00 Walzehuser Bühni Betty Dieterle – Apocalypso 

Blues
JUST Walzenhausen

Waldspielgruppe Wölfli:  jeden Dienstag und Donnerstag von 8.45 - 11.15 Uhr
  und evtl. Montag von 13.30 - 16.00 Uhr (Telefon 071 534 77 65)

Schul- und Gemeindebibliothek: Dienstag 15.30 - 17.00 Uhr, Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr, Samstag 9.00 - 10.30 Uhr
                                                              (ausgenommen Schulferien)
Brockenstube: jeden Mittwoch 13.30 bis 16.00 Uhr und jeden 1. Samstag im Monat 9.30 bis 11.30 Uhr geöffnet
Museum Wolfhalden: Sonntag, 10.00 bis 12.00 Uhr und auf Anfrage Telefon 079 235 38 42
Appenzeller Wanderwege AR: geführte Wanderungen unter www.appenzellerwanderwege.ch

Redaktionsschluss

Freitag, 16. Oktober 2026,

um 16.00 Uhr

wolfsblick@wolfhalden.ar.ch


